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Philipp Ludwig Adam: Das Königreich Württemberg nebst den von ihm eingeschlossenen
Hohenzollern’schen Fürstenthümern. Mit 48 Stahlstichen. Frankfurt/M.: Weidlich 1980

(Nachdruck). 122 S.

Der Wert dieses kostbaren und kostspieligen Buchs liegt inerster Linie in seinen hervorragen-
den Stahlstichen. 140 Jahre ist das Original jetzt alt. Württembergs König Wilhelm, dem das
Werk gewidmet war, hat sich beim Verleger und Herausgeber mit einer Goldmedaille

bedankt. Naturschönheiten, »merkwürdigste« Städte, Badeorte, Kirchen und sonstige vor-

zügliche Baudenkmale des Königreichs werden in diesem Band vorgestellt - mit Stahlstichen,
die ihresgleichen suchen, und in Texten, die noch erwandert sind. Es sind nicht nur die

eineinhalb Jahrhunderte alten Darstellungen, die dieses Buch so schön machen, sondern es ist

vor allem die Gediegenheit, mit deres hergestellt worden ist. Die beschreibenden Texte stehen

in einem gefälligen Rahmen, so wird jede einzelne Seite noch zu einem liebevoll gestalteten
Stück Handwerksarbeit. Die in ihren Halbtönen meisterhaft abgestuften Bilder sind mit den

Augen von Künstlern gesehen, die im romantischen Biedermeier-Zeitalter daheim waren. Mit

einer auf 950 Exemplare beschränkten Verkaufs-Auflage und einer handwerklichen Sorgfalt,
die dem alten Original in nichts nachsteht, rechtfertigt der Verlag Weidlich nicht nur den
hohen Preis, sondern sorgt auch dafür, daß dieses Buch eine seltene Kostbarkeit bleibt. ast

Jochen Thies, Kurt von Daak: Südwestdeutschland Stunde Null. Die Geschichte der

französischen Besatzungszone 1945-1948. Ein Bild/Textband. Düsseldorf: Droste 1979.
148 S.

Klaus-JörgßuhkDie Besatzerund die Deutschen. Amerikanische Zone 1945-1948. Einßild/
Textband. Düsseldorf: Droste 1980. 198 S.

Wer sich kritisch mit unseren Gegenwartsproblemen auseinandersetzen will, wird auf die

Jahre 1945-1948zurückblicken müssen, in denen Entscheidungen getroffenwurden, dieheute

unser Leben in Deutschland bestimmen. Die »Stunde Null« hat es, wenn man daruntereinen

voraussetzungslosen Neuanfang versteht, nicht gegeben. Brüche und fortwirkende Traditio-

nen, Ursachen deutscher Entwicklungen und Fehlentwicklungen werden im Abstand mehre-
rer Jahrzehnte schärfer gesehen und oft rigoros einseitig beurteilt. Die Erinnerung an die

Wirklichkeit dieser Jahre ist andererseits weithin verblaßt. Eine angemessene Sicht dieses

wichtigen Kapitels der Zeitgeschichte setzt Kenntnisse voraus, wie sie die beiden Bild/

Textbände vermitteln können. Beide Bücher sind leserfreundliche Kombinationen aus

Erzählungen, Dokumenten und Fotos. Die Wirren und Schrecken der letztenKriegsmonate,
Besetzung und Befreiung, die Schwierigkeiten derBesatzungszeit und der Aufbau demokrati-

scher Institutionen werden nach Art einer spannenden Reportage anschaulich vergegenwär-
tigt. Texte und Bilder zeigen die Leiden und Nöte, aber auch die Hoffnungen derMenschen,
die die Katastrophe des totalen Krieges überlebt hatten. Jungen Leuten, die Krieg und

Nachkriegszeit nur vom Hörensagenkennen, muß man die Bücher dringend empfehlen. Gö

Hermann Bausinger, Theodor Eschenburg u. a.: Baden-Württemberg. Eine politische
Landeskunde. 2. durchges. und erw. Aufl. Stuttgart, Berlin, Köln, Mainz: Kohlhammer
1981. 303 S.

Dieses mit einem Geleitwort des baden-württembergischen Ministerpräsidenten versehene

Buch ist nun bereits in der zweiten Auflage als Band 1 der von der Landeszentrale für

politische Bildung herausgegebenen »Schriften zur politischen Landeskunde Baden-Württem-

bergs< erschienen.

Hans-Georg Wehling teilt in der Einleitung mit, als was dieser Band gedacht ist: Er ist gedacht
als eine »erste zusammenfassende Orientierung, die sich vor allem an Institutionen hält und

ausgewählte Problembereiche aufgreift, Daten liefert und Literaturhinweise gibt«. Die

angesprochene Orientierung nehmen verschiedene ausgewiesene Fachkenner in unterschied-

lich langen Einzelbeiträgen vor.


